Eigenthum, Druck und Verlag von N. Graßmann. =, res 2 Abonnement für Stettin monatlich 50 Pig. mit Trägerlohn 70 8g. 
Redaktion und Expedition Kirchplaz 3. a 8 auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbrieſträgergeld 2 Wu. 50 % 
Konahme von Inferaten Schalzeuſtraße 9 und Nirchplaz 3. un RE Juſerate die Petitzeile 15 Pfeunige. 


Morgen- Ausgabe. Sonnabend, den 9. Mai 1885. Nr. 213. 


Landtags⸗ Verhandlungen. Müller zurückbleiben und ihm der Büchjenmacher ſicher anſehen, daß das Abgeordnetenhaus ſich frage manche Schwierigkeiten bieten, aber endlich 
rduetenhaus Schneider beigegeben werden, welcher den Bau der dem Votum des Herrenhauſes anſchließen und muß ſich doch auch unſer Landtag damit beſchäf⸗ 
Abgeo 5 Statlon leitete. damit den aus ſeiner Initiative hervorgegan⸗ tigen. Da möchten wir denn auch an dieſer 


68. Sitzung vom 8. Mai. De, Wolff bereitet ſich vor, einen direkt 
Am Miniſtert ſch: v. Goßle: und mehrere nördlichen Punkt zu erreichen, um das Gebiet des 
kommiſſarien. Lutengo kennen zu lernen zwiſchen dem Kaſſat und 
Präſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung dem Sankuru, wo noch die größte Barbarei 
m 10 ½¼ Uhr. herrſcht. Man erzählt, daß beim Tode des Va 
N Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt ters Lukengos 2000 Menſchen auf feinem Grabe 
e Berathung des vom Herrenhaufe in abgeän- geopfert worden wären. Dr. Wolff denkt, zwei 
Pberter Form zurückgekommenen Lehrerpenſions Monate in dieſer Fahrt zu gebrauchen. 
geſetzes. Wißmann ſelbſt ergreift alle Maßregeln, um 
Nach kurzer Debatte, woran ſich die Adgg.|feine Hauptaufgabe zu erreichen, nämlich die Er⸗ 
Antdert, Knoercke, Richter, Büch te forſchung des Kaſſai bis zu jeiner Einmündung 
wann, v. Zedlitz und v. Rauch haupt in den Kongo durch Gebiete, ia welche bis her 
etheiligten, wird das Geſetz in der Faſſung des noch kein Europäer eingedrungen iſt. Er hat be⸗ 
derrenhauſes angenommen. kanntlich ein Stahlboot mitgenommen, außerdem 
Ohne Debatte genehmigte das Haus darauf baut der Zimmermann Bugslay ein großes Schiff 
1 wegepoltzeilichen Vorſchriften für Schleswig- aus Holz; bierzu kommen noch drei Kühne, ein 
Holſtein. Geſchenk des Häuptlings Dfihimgenge, der die 
Der Antrag der Abgg. Letocha und Gen., Expedition über die unbekannte Strecke des Kaſſai 
betreffend die Schiffbarmachung des oberen Thei⸗ hinabführen wird. Dieſe Reife wird dadurch um 
5 der Oder 2c., wurde nach den Beſchlüſſen der ſo intereſſanter, daß König Mukenge und ſein 
ſtfärkten Budgetkommiſſion im Sinne des An- böchſter Untergebener die Expedition bis an den 
ages erledigt. ) Kongo mit 200 Kriegern begleiten wollen. Das 
Desgleichen wurde der Antrag des Abg. Vertrauen dieſer Leute in die Europäer iſt, wie 
Douglas, betr. die Beſchaffenheit der beim Ber“ Wißmann ſchteibt, unbegrenzt, da noch niemals 
lauf von Medi'amenten zur Berwendung kommen⸗ Weiße bedenklicher Art, welche die Neger betrügen 
Noe en fee e ‚ag das Minifle- | und mißtrauiſch, ſowie feindjelig machen, dahin 
Dr e en durch den Ge⸗ gekommen find. Ende April oder Anfang Mat 
ine Geneigtheit zu erken ⸗ 1 die Mündung des Kaſſal zu er- 
m reichen. e Expedition befand ſich im beſtep, er 
Geſundbeitszuſtande. ah FEN 


genen Entwurf der Verabſchiedung zufüh-| Stelle den Wunſch aus ſprechen, daß der Landtag 

ren wird. . die in den nächſten Tagen bevorſtehende nur kurze 
Es darf ja eingewendet werden, daß durch Zeit ſeines Beſſammenſeins nicht verſtreichen ließe, 

die Herabſetzung des Stantömarin ums die Schul⸗ ohne der für unſer Land jo hochwichtigen Frage 

unterhaltungepflichtigen zu einem wenn auch nicht offen und frei näher zu treten. 

unerſchwinglichen Mehrbeitrage zu den Penſionen Mit ſo wenig ſagenden Erklärungen, wie ſie 

herangezogen werden, während mit der Entnahme im März im Landtage gewechſelt wurden, iſt un⸗ 

eines Theils der Penſionen aus den Stelleneinkom- | jeres Erachtens Niemand gedient. 

men ein ſowohl im Intereſſe der Unterrichtsver⸗ de are der angelo N 

waltung, wie der Lehrer gleich unerwünſchter Uebel⸗ 7 delete he e 8 


ſtand zunächſt beibehalten wird. „Goniee Wielk.“ den Vorſchlag, es möchten 
Auf der anderen Seite wird man ſich aber in Thorn, Poſen und nen e an 
jagen müſſen, daß dieſer gauze Theil des Ent welche ſich alsbald mit den durch die Auswelſung 
wurfs doch nur provtſoriſch gedacht iſt und daß Betroffenen befaſſen, und diejenigen von ihnen, 
es dabei vor allem darauf ankommt, der defini⸗ welche nach Ruſſiſch-Volen nicht zurückkehren kön⸗ 
tiven Regelung der Sache in dem Schuldotatlons⸗ nen oder wollen, nach Galizien ſchicken. In die⸗ 
geſe nicht zu präjudiztren. Die dauernden Bor- ſen Komitees müßten Vertreter aller Stände und 
teile, welche der Geſetzentvurf den Lehrern, den aller öffentlichen Zeitſchriften gehören 
Gemeinden und der Unterrichtsverwaltung bringt, s . 4 
überwiegen jene vorübergehenden Nachtbelle weit — In den „Berl. Pol. Nachr.“ leſen wir 
und es wird damit ein entſchledener Schritt weiter Folgendes: 
in der befriedigenden Organiſation der Schule „Mit großer Genugthuung haben wir aus 
gethan. den leßten Korreſpondenzen aus Petersburg und 


London erſehen, daß die noch vor Kurzem dro⸗ 
Die Nachtheile des Zwiſchenzuſtandes bis zum > 3 
Erlaß des Schuldutationsgejeges werden verſchwin⸗ benden e ee im Abzuge begriffen find, 
den, ſobald die Möglichkeit für das letztere gegeben 85 0 pol . ſich aufzuklären beginnt, 
iſt, d. h. ſobald die erforderlichen finanziellen Mit- entſche haben in erſter gtelhe Grund, dieſe 


f 


zwiſchen zwei jo gewaltigen Mächten wie England 
und Rußland wäre eine europälſche Kalamitat ge⸗ 
weſen, und zwar auch dann, wenn es — was 
Niemand bereſnen kann — den dritten Staaten 
gelungen wäre, ſich von jeder Kontagion frei zu 
halten. Der Handel und die Induſtrie hätten 
ſelbſt unter einem auf Rußland und England be⸗ 
ſchränkten Kriege ſchwer leiden müſſen, und für 
Jahre hinaus wäre ein Rückgang unſeres Wohl⸗ 
ſtandes unvermeidlich geweſen. Beſonders verderb⸗ 
liche Wirkungen aber hätte ein ſelbſt Inkalifirter 
Krieg für Deutſchland zur Folge haden müſſen. 
Wir ſind mit England ſowohl als mit Rußland 
befreundet; wir ſtehen mit beiden in den zahl- 
reichſten direkten Handelsbe ziehungen; Rußland iſt 
unſer nächſter Nachbar auf einer ausgedehnten 
Grenze, und last not least ein ſehr erheblicher 
Theil deutſcher Erſparniſſe if in ruſſiſchen Bapie- 
ren angelegt. Die prompte Art und Weiſe, in 
der Rußland zu allen deren, in Krieg und Frie⸗ 
den, ſeinen Zinsver pfl agen nachgekommen iſt, 
hat dem ruſſiſchen Kredit in Deutſchland ein gro- 
ßes Vertrauen zugewendet. Wir haben alſo alle 
Veranlaſſung, uns der Verſtändigung zwiſchen 
England und Rußland zu freuen und zu wün⸗ 
ſchen, daß dieſelbe zur vollen Sicherſtellung des 
Friedens führe. 5 
Ein weſentliches Verdienſt en der Erhaltung 


Man ſchreibt aus dem Herzogthum 
. * 


Vo 


er Sitzung wurde mit der Be- 


— . at 8 x Au 12 M. beit unſe : jere Landes verſamm⸗ 
F 1 zoch im lung wieder zuſammen, und damit iſt en 
mer leine authentischen Mittbeilungen vor. Nach pie Möglichkeit wieder geboten, den Wünſchen 
ſaſt überelnſtimmenden Berichten dürfte der Sach“ des Landes bezüglich der Thronfolgefrage öffent⸗ 
verhalt folgender ſein Am Dienftag Abend 11 lich Ausdruck zu geben und überhaupt dieſe lei⸗ 
Uhr trieb ſich ein reduzirt ausſehender Menſch in pige Angelegenheit endlich in Fluß zu bringen. 
der Nähe des kalſerlchen Palals umber, ſo daß Es liegt doch auf der Hand, daß dieſe für unſer 
er dem bert ſtattontrten Schutzmann ſchon aufge Land jo bochwichtige Frage nicht vollſtändig bie 
fallen war. Plötzlich schleuderte er einen Stein zum 18. Oktober ruhen lann, und daß dann 
den der Kitraße aus über die Raupe in die emu plötzlich, wie ein Prinz im Märchen, ein bis dahin 
lere Glaetzür des Palas, gerade zwiſchen die vollſtändig unbekannter Thronfolger auf der Bild⸗ 
dort aufgeſtellten Poſten. Der Stein, den der fläche erscheint. 

e Werder en un Bene: dane Daß die Bevölkerung unſeres Landes in ihrer 
muß, traf die eine Ecke der unteren Tbürſchelbe übergroßen Majorität (auf dem Lande und in den 
und zertrümmerte dieſelbe. Der Thäter wurde kleinen Städten berrſcht in dieſer Bezlehung faſt 
auf friſcher That feſtgenommen und um 3 Uhr Einſtimmigkeit) von dem Herzoge von Cumberland 
Nachts dem Polizei⸗Präſidium eingeliefert. 8 nichts wiſſen will, muß allmälig auch dem befan- 
der Jnbaftirte gern Nachmittag gegen 3 Uhr genſten Beobachter klar geworden ſein — eine 
behufs Konfrontation mit einem Menſchen, mit abermalige Verlängerung des Proviſorlume, fo 
welchem er am Dienfag Wen 1 1 zufrichen wir auch mit der Regierung des Re- 
ſoll, am kaiſerlichen Palais vorübergeführt wurde, gentſchaftsraths find, wünſcht indeß Niemanb, 
gelang es ihm, während er ſein Taſchentuch fallen und es bedarf auch wohl keiner näheren Ausfüh- 


ließ, wiederum einen Stein in die Hand zu be⸗ zu N te n 
kommen und denſelben diesmal in das biſtoriſche e F 


Eckfenſter zu ſchleudern. — Der freche Attentäter Die Bevölkerung bat aber doch auch wohl 
2 ag N DER aus Ra ein Recht, zu erfahren, was denn ſeit Oktober | des Friedens dürfte der Zeſtiglelt zuzuſchreiben 
1858 Geht alfo 8 eg 65 f Pr ſehr d. J. in der Thronfolgefrage geſchehen ift und ſein, mit der die Pforte ſch entſchloſſen zeigte, 
75 albaft a ahre alt. 1 * En wie die Sache gegenwärtig liegt. Seitdem der ihre Neutralität zu wahren. Die Kriegspartel in 

8 eutſch und macht unklare Angaben Regentſchaftsrath im Oktober v. J. in anzuer- England würde vielleich: die Oserzand gewonnen 
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Deutſch land. 
Berlin, 8. Mal. Das Herrenhaus erledigte 
beute den Geſetzentwurf wegen Aufhebung dir 
Nentenbank für Lauenburg, die allgemeine Rech⸗ 
ung für 1881 — 82 und beſchäftigte ſich dann 
tt Petitionen. 
x Berlin, 8. Mai. Vor wenigen Tagen iſt 
mm Drüfjel wieder ein Brief des Lieutenants Wiß 
Fo mans eingetroffen, der am 1. Dezember 1884 zu 
Lulnaburg, einer neuen Station, geſchrieben if. 
In dem vorbergebenden Briefe Wißmaunz vom 
1 Sttober war jeine bevorſtehende Ankunft am Kaſ⸗ 
ſal angekündigt, nunmehr meldet der Reiſende, 
nach der „Kreuzztg., daß er zu Lubuku, bei 
Kalamba Mukenge, dem Oberbaupte der Baluba, 
| unter dem 6. Grade fühl. Breite und 22. Grabe 
15 öſtl. Lange von Greenwich nahe dem linken 
Ufer des Lulua angelangt ift. 
ö Am 10. November traf der Vortrab der 
Expedition unter Wißmanns Befehl zu Lubuku 
ein und den 16. deſſelben Monats der übrige 
Thell, geführt vom Lieutenant Müller, der den 
Häuptling der Kalamba, Muata Kombana, auf- 
geſucht hatte. Wißmann war mit Vogge ſchon 
auf ihrer großen Reiſe durch Afrika 1881 — 1882 
uu Lubuku geweſen, er wurde deshalb von dem 
Negerhäuptling dort als alter Bekannter freund- 
uch nommen und errichtete eine Tagereiſe 
von Mukenges Wohnſitze entfernt, an dem pracht⸗ 
vollen linken Ufer des Lulua, eine Station, der er 
den Namen Luluaburg gab. Sie liegt auf einer 
Be Umgebung überragenden Anhöhe unter 5 Gr. 
888, ſadl. Breite und 22 Gr. 10° öſtl. Länge 
von Greenwich. Ringe berum ſind ausgedehnte 
Manioc-Anpflanzungen vorhanden, welche Kalamba 
Mulenge ſeinem weißen Irtunde zum Geſchenk 
> gemacht bat. Außerdem bejipt die Station durch 
des letzteren Frtundſchaft 25 Häupter Rinder, 30 
Zlegen und Schafe, einige Schweine und einen — Das Herrenhaus hat das Lehrer-PBenjlons- 
oplbefepten Hübner⸗ und Tautenhof. Das Land Geſez mit dem Sape des Staate zuſchuſſes von 
rings herum AR außerordentlich fruchtbar. Der 600 Mark nach den Wünſchen der Stantsregie- zuarbelten. 7 
Weis, welcher vaſelbſt eingeführt if, gedeibt gut rung angenommen und dabei zugleich den Tonjer- Es iſt ja gewiß ganz ſchön, zu fagen: Kat- 
und iſt eines der beliehteften Nahrungsmittel der vatlven Bedenken wegen etwaiger Mebrbelaftung |jer und Reich werden ſchon für uns ſorgen, aber 


— 


it ein Arbeiter — auf der Wanderſchaft und hat 
ſich bettelnd durchgeſchlagen, bis er vor 6 Tagen 
in Berlin eintraf. Hier iſt er obdachlos geweſen 
und bat im Freien genächtigt. In den Herber ⸗ 
gen, die er kurz vor ſeinem Eintreffen in Berlin 
berührte, ſcheint er von der That Singer's ge- 
hört zu haben. Daß es ihm in der That nur 
darauf ankam, die Aufmerkſamleit in eklatanter 
Weiſe auf ſich zu lenken und ein möglichſt langes 
Unterkommen im Gefängniß zu finden, beweiſt, 
daß er ſeinen nichtswürdigen Streich zu einer Zeit 
verübte, in welcher der Kaiſer über haupt nicht im 
Palais anweſend war. 


Kaiſer und dem Herzoge von Cumberland ver 
oͤffentlichte, find nur negative offizielle Mittheilun⸗ 
gen erfolgt. Daß nun während dieſer Zeit Ver⸗ 
handlungen über die Thronfolgefrage gar nicht 
ſtattgefunden hätten — das wird doch wohl Nie- für eine Seemacht ſchwer, Rußland in einer wir?⸗ 
mand behaupten oder glauben. ſamen Weiſe anzugreifen. An der Oſtſee wäre 

Haben aber Verhandlungen ſtattgefunden, ſo ohne hinreichend ſtarke Landungstruppen eine Wir⸗ 
haben die Braunſchweiger doch wobl ein Recht, kung, die Rußland friedensbe Artig machen könnte, 
mu erfahren, worauf dieſelben binzielen. Wenn ſchwerlich zu erreichen, und ver Angriff auf Ruß⸗ 
die Verhandlungen bis jetzt zu keinem Reſultat land in Afien würde, auch wenn bei den Afgha⸗ 
geführt haben, nun jo iſt es doch wohl nicht nur nen der beſte Wille und der größte Kriegselfer 
das Recht, ſondern auch die Pflicht unſerer Abge- vorhanden wären, immer ein für das ruſſiſche 
ordneten, ihrerſeits die Initiative zu ergreifen und Reich ganz ungefährliche Beginnen bleiben. Diz⸗ 


engliſche Flotte ſich den Zugang zum ſchwarzen 
Meere und damit die Woglichleit eines Angriffs 


So lange das ſchwarze Meer geſchloſſen if, if es 


geben, ſondern auch auf deren Verwirklichung Hin- dringens nach Süden und Oſten find, bilden zu⸗ 
gleich ein unüberwindliches Hinderniß für eine gegen 


Rußland gerichtete Invaſton. Man kann alſo an⸗ 


Früchte entwickeln ſich daſelbſt gut. Der Lulua im Ab geordnetenhauſe mit nur zwei Stimmen unſerem Kaiser und freuen uns, daß wir im einen weſentlichen Dienſt ermiejen haben. Wie 
At ſtark bevölkert von Flußpferden, jedoch auch Mehrheit verworfenen Antrages Rauchhaupt liegt, 

h an Fiſchen. aber den Stelleninhaber in Bezug auf die Heran- 
g nate daſelbſt zu bleiben, um die Station in vollen | günftiger ſtellt. Man wird annehmen dürfen, 
Stand und fie zur Baſis der weiteren Bewegun- daß mit dieſen Beſchlüſſen die Hinderniſſe be ⸗ 
gen ſeiuer Expedition zu machen. Als Beſe. ſeitigt ſind, welche dem Zustandekommen des Oe ⸗ 
Haber derſelben wird wahrſcheinlich der Lieutenant ſetzes ſich entgegengeſtellt. Man kann es als 
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Wünſche äußerten und ihrerſeits den Anſtoß zur desbalb find die friedlichen Vue ſicen, Vie 
Regelung der Frage gäben. 


Es mag ja die Ordnung unſerer Thronfolge - freuliche und günitige zu begrüßen, ganz © > 


r 
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über ſich. Seit Monaten befindet er ſich — er tennender Weiſe ſofort die Korreſpondenz mit dem haben, wenn man hätte erwarten dürfen, daß die 


auf die ruſſiſchen Häfen dort verſchaffen könnte. 


den Wünſchen des Landes nicht nur Ausdruck zu ſelben Steppen, welche eln Hinderniß ruſſiſchen Vor⸗ 


Schirme des Reichts vor allen welſiſchen Umtrie- | weit das Kriegsfeuer um iich gegriffen hätte, 
\ ben ſicher find, aber wir meinen auch, daß man wenn einmal der Brand ausgebrochen wer, ent. 
Lientenant Wißmann beabſichtigt, drei Mo- ztehung ſeines Einkemmens zur Penſion etwas es an höchſter Stelle in Berlin nur gern ſehen zieht ſich, wie geſagt, der Berechnung wo) unten 
würde, wenn die Braunſchweiger ſelbſt offen ihre Umſtänden dem Einfluß der Polttit, aus oe 


heute darbieten, für das ganze Curopa ale 5 


tel zur Verfügung ſiehen. Thatſache mit Freuden zu begrüßen. Ein Krieg 3 


a nehmen, daß die jet vertragew ßig gültigen Br 
eingeborenen Bevölkerung geworden. Auch andere der Gemeinden durch Annahme eines Geſetzes damit darf man ſich doch nicht begnügen. Wir ſtimmungen über die Neutralität der türkiſchen 
bvaſelbſt eingeführte Getreldearten, Gemüſe und Rechnung getragen, welches in der Richtung des hegen ja gewiß das denkbar größte Vertrauen zu Meerengen der Erhaltung das Frievens von Europa 


Er: 
* 
2 


3 10 


ſeher ſcha adlichen 2 geſich 5 ch 
große Krieg für alle europälſch ſich nach dem Maß tür Sitzung vom 8. Mai. 
folge gehabt haben würde.“ unglückliche Land in die Bundesgenoſſenſchaft 
— Der offizielle Text der am 4. April] Englands gezwungen würde. Die ganze kriegs⸗ 
1885 zwiſchen dem Vertreter des franzöſiſchen] bereite Macht der Türkei in Europa beträgt 
auswärtigen Amtes und Herrn Campbell, dem 145,000 mit 700 Geſchützen, von denen aber 
Bevollmächtigten des chineſchen Zollbirektors Hart, kaum 200 beſpannt find; die Mobilifirung würde 
abgeſchloſſenen Friedenspräliminarien liegt nun- drei bis vier Monate beanſpruchen. Das tür- 
mehr vor. Wir theilen dieſelben, welche in der] kiſche Heer iſt jetzt noch ſchlechter als früher. Aus 
Form eines Protokolls abgefaßt find, nach⸗ Furcht vor Militäraufſtänden hat der Sultan kein 
ſtehend mit: Uebungslager und kein Manöver ſeit dem letzten 
Protokoll. Krieg gebalten. In ganz Kleinaſten befinden ſich 

Erſter Artlkel. China erklärt ſich ſeinerſeits[auf Tauſende von Kilometern Länge und fünf- 
bereit, die Konvention von Tientſin vom 11. hundert Breite nur in Erzerum 14,000 Mann, 
Mai 1884 zu ratiſtztren, andererſeits erklärt an der perſiſchen Grenze 10,000. Demgemäß 
Frankreich, daß es kein anderes Ziel wie die] können wir uns zu vollgebietenden Herren machen, 
volle und ganze Ausführung dieſes Vertrages an-] wenn wir den geeigneten Augenblick nicht verſäu⸗ 
ſtrebt. men. In Erzerum find große Kriegs vorräthe 
Zweiter Artikel. Die beiden Mächte ſtim⸗ aufgehäuft, im Werthe, wie behauptet wird, von 


t. S 

Heute präſentirten ſich 
auf der Anklagebank wieder zwei Muſter-Nacht⸗ 
wächter, welche ihrer Amtspflicht ſo nachgekommen 
find, daß fie an einem Tage, während fie im Amt 
waren, ſich ſehr ſelbſtſtändiger Strafhandlungen 
ſchuldig gemacht haben. Die Angellagten ſind die 
Arbeiter Hermann Wolff und Gottfried Bun- 
dom, welche beide bis zum 1. Januar d. J. 
das Amt eines ſtädtiſchen Wächters bekleideten 
und in Folge der zur Anklage ſtehenden Aus- 
ſchreitungen entlaſſen wurden. Es handelte ſich 
um die Vorfälle auf der Silberwieſe am Syl⸗ 
veſterabend, über welche wir ſ. Z. bereits aus- 
führlich berichtet haben. Am Sylveſterabend war 
der Reſtaurateur Below mit mehreren Gäſten in 
ſeinem Silberwieſe, Holzſtraße 13, belegenen 
Schanklokal bei ruhiger Unterhaltung vereinigt, 
als plötzlich noch vor 10 Uhr der Wächter Wolff 


ie men darin überein, aller Orten die Zeindfeligkei- [Helen Milionen. . . . eintrat und Feierabend gebot. Below entgegnete, 
tien ſo bald einzustellen, als die bezüglichen Be⸗ Die „Greuzboten“ veröffentlichen einen Ar- daß er ſelbſt wiſſe, wann er Feierabend zu machen 
"2 fehle ertheilt und empfangen werden können, auch tikel, in welchem der Türkei auf den Fall einer habe, Wolff möge ſich lieber um ſeinen Dienft 


n will Frankreich die Blokade von Formoſa unver- Oeffnung der Dardanellen für die engliſche Flotte 
E züglich aufheben. folgende Ausſicht eröffnet wird: 

Drittel Artikel. Frankreich erklärt ſich be- Frankreich hat in Konſtantinopel ganz ebenſo 
reit, einen Geſandten nach dem Norden, das] wie Deutſchland und das mit ihm verbündete 
heißt nach Tientſin oder nach Peking zu ſenden, Oeſterreich-Ungarn dringend abgerathen, ſich zu 
um den Vertrag in ſelnen Einzelheiten zu ver- einem Bruche der Neutralität, wie er in einem 
einbaren, und die beiden Mächte werden dann Durchlaſſe der engliſchen Kriegsſchiffe nach dem 
das Datum für die Zurüdzichung der Truppen ſchwarzen Meere liegen würde, beſtimmen zu laſſen, 
feſtſetzen. i und während wir dieſe Zeilen ſchreiben, hält der 
Inzwiſchen iſt der zu Hue mit dem König⸗ Sultan noch daran feſt, daß die Meerengen ſo⸗ 
reiche Annam abgeſchloſſene Vertrag geſtern in] wohl der engliſchen als der ruſſiſchen Flotte ver⸗ 
der Deputirtenkammer zur Verhandlung gelangt. ſchloſſen bleiben ſollen. Vielleicht ſchließt ſie ein 
4 Hierüber meldet der Korreſpondent der „Nat.- goldener Schlüſſel auf, mit dem bet türfifchen | jeines Schwiegervaters, dem das Grundſtück ge- 
n Ztg.“: Staatsmännern viel möglich iſt. Indeß wäre das hört, die Wächter zum Verlaſſen des Hauſes auf- 
166 Paris, 7. Mal. De Deputirtenkammer mit jo bedenklichem Riſiko verbunden, daß kaum forderte. Dieſe kamen jedoch dieſer Aufforderung 

ir: genehmigte den in Hue mit dem Könige von An- daran zu glauben iſt. Die Pforte würde ſich, nicht nach, ſondern Bundow erklärte auch den 
nam abgeſchloſſenen Vertrag nach kurzer Debatte, | wenn fie durch Oeffnung ihrer beiden Meerthore | Dellerue als Arreſtant und ſuchte ihn zum Hauſe 
13 Aus derſelben find nur die Erklärungen des Mi⸗ den Krieg nach ruſſiſchem Gebiete und nach Europa | hinaus zu ziehen. Gleichzeitig zog Bundow ſein 
ö nmiſters des Auswärtigen Freyelnet hervorzuheben, überhaupt vorbringen ließe, einerfeits zur Geg- Seitengewehr und ſchlug damit um ſich, wodurch 
daß der gegenwärtige Vertrag ratiſizirt werden nerin Rußlands machen, andererſeits die Garan-J Below einen Hieb über den Kopf erhielt, durch 
1 müſſe, weil er in der feiner Zeit zu Tientſin ab- tien verwirken, die ihr die Verträge von 1878 den der Knochen angeſchlagen und Below 6 
* geſchloſſenen Konvention mit China ins Auge ge- gegen deſſen dann etwa erfolgenden Angriff ge- Wochen arbeitsunfähig wurde. Inzwiſchen war 

0 faßt iſt, welche letztere wiederum die Baſis der währen. Allein ſchützen lönnte fie ſich nicht, der auch von den Wächtern eine Milttär-Patrouille 
augenblicklich mit China gepflogenen Unterhand⸗ Beiſtand Englands wäre nicht viel werth. Man frequirirt worden, welche thätlich mit eingriff und 
lungen bildet. Wenn ſich ſpäter die Nothwendig⸗ könnte auf Seiten der Mächte, die zur Wahrung durch welche u. A. ein Hausdiener einen Bajonet⸗ 
leit herausſtellen folte, die Beziehungen zum Kö⸗ des europäiſchen Friedens verbündet find, ſagen: ſtich in die Wade erhielt. Vor dem Grundſtück 
nigreiche Annam abzuändern, jo könnte ein neuer dieſer Wächter deſſelben am Marmara-Meere hat] batte ſich während dieſes Streites eine größere 

: Vertrag vereinbart werden. ſich nicht bewährt, treffen wir eine andere Ein- Menſchenmenge angeſammelt, auch der Fuhrherr 
16 — richtung, die unſern Zwecken zu dienen verſpricht, Iben hielt mit feiner Droſchke dort; an leptere 
6 9 geſtern 8 5 verſtändigen wir uns mit Rußland und es könnte ging einer der Wächter heran und verlangte von 
mit Bezugnahme auf feine 5 Berliner Kongreß dies der Anfang vom Ende der Türkenherrſchaft Iben, daß er abfahren ſolle, dieſer weigerte ſich 
abgegebenen Erklärungen, daß England, wenn der in Europa werden. aber, dies zu thun, weil er den inzwiſchen zur 
N Sultan nicht unabhängig, ſondern unter dem Ausland. Hülfeleiſtung zu Below gerufenen Arzt wieder 
Drucke einer fremden Macht handele, keine Ver⸗ 2 a nach Haufe fahren wollte. Als jedoch der Wäch⸗ 
10 pflichtung habe, ſich der Durchfahrt durch die Paris, 7. Mai. Aus Kairo wird telegra- ter immer unangenehmer wurde, zog es Iben vor, 
2 Dardanellen zu enthalten. Ueber die Möglichkeit, doi miigethellt, daß auf Amathen des Ber⸗ 
ö die Dardanellen Durchfahrt zu erzwingen, ſpricht 
ſich ein Spegialforrefpondent der „Now. Bien 

1 in einem Briefe aus Konſtantinopel vom 30. v. M. e , 
DE wie folgt aus: 5 5 Recht W 
12 Berufene Perſönlichkeiten, darunter auch der 
ruſſiſche militäriſche Agent in der Türkei, ſprechen 


bekümmern. Der Wächter entfernte ſich darauf 
und durch dieſen Zwiſchenfall geſtört, erhoben fi 
auch die anweſenden Gäſte, während Below ſeln 
Lokal ſchloß und ſich nach ſeiner in demſelben 
Hauſe belegenen Wohnung begab. Nach wenigen 
Minuten kamen die Wächter Wolff und Bundow 
in den Hausflur, unterſuchten, ob das Lokal ge- 
ſchloſſen ſei und als Below aus ſeiner Wohnung 
trat, wurde er von Wolff ergriffen und als Ge⸗ 
fangener erklärt. Auf den hierdurch entſtandenen 
Lärm kamen Hausbewohner herbei, unter ihnen 
auch der Fuhrherr Dellerue, welcher im Namen 


ter ſuchten den Iben vom Hof 
Alle dieſe Ausſchreitungen hatten zur 
Folge, daß gegen Wolff und Bundow Anklage 


il ; ofriedensbruchs, widerrechtlicher Ver⸗ 
iich dahin aue, daß es der engliſchen Flotte voll ⸗ Stettin, 9. Mai. Nach einer erlaſſenen] wegen Hau . ge 
ſtändig möglich iſt, die Dardanellen zu paſſtren. Beſtimmung 'kürſen die an den Eiſenbahnbillete baftung hen Miß handlung er murbe. 1 
Dieſe Meerenge iſt zwar ganz gut befeſtigt. Die befindlichen Koupons nicht mehr von den Reijen- die heutige Beweis aufnahme wurde feſtgeſtellt, daß 


ſich die Angeklagten bet dieſem Vorfall, obgleich 
fie ihren Dienſt an jenem Abend erſt angetreten 
hatten, in ſtark angetrunkenem Zuſtand befanden 
und daß fie es geweſen, welche anſtatt auf Wah⸗ 
rung der öffentlichen Ordnung zu ſehen, ſelbſt die 
Ordnung in erheblicher Weiſe geſtört hatten. 
Während der Herr Staatsanwalt gegen Wolff 1 
Jahr und gegen Bundow 1 Jahr 3 Mon. Ge- 
fängniß beantragte, erkannte der Gerichtshof ge- 
gen Wolff auf 9 Mon., gegen Bund ow auf 1 
Jahr Gefängniß. Gegen Beide wurde auch auf 
die Dauer von 5 Jahren die Unfähigkeit zur Be- 
kleidung öffentlicher Aemter ausgeſprochen. 

— Der Bezirksverein Oberwiek hält heute, 
Sonnabend Abend, im Bellevue-Saale eine Ber- 
ſammlung ab, in weicher Herr Chemiker Creuß 
einen Vortrag über das Trinkwaſſer des dortigen 
Stadttheils halten wird, außerdem werden Mit- 
thellungen über den Bau einer Kirche auf der 
Oberwiek gemacht werden. Auch Nichtmitgliedern, 
welche ſich für die zum Vortrag kommenden Ge- 
genſtände interejfiren, iſt der Zutritt geſtattet. 


— Der Schiffer Hennig hatte Donnerſtag 
Nachmittag mit noch zwei Leuten aus dem am 
Dampfſchiffbollwerk bei der Waagebude 16 lie- 
genden Dampfer „Titania“ 50 Ballen Reis in 
einen Prahm geladen und war damit gegen 8 
Uhr fertig geworden. Alle drei Perſonen ſtanden 
auf dem Prahm und waren dabei, ihn vom Boll⸗ 
werk abzuſchleben, als derſelbe plötzlich umſchlug 
und Leute und Ladung ins Waſſer ſtürzten. 
Zwei Perſonen wurden gerettet, während der 
Schiffsgehülfe Hermann Stephan aus Lutinka von 
den unterſinkenden Ballen ins Waſſer gezogen 
wurde und ertrank. Die Leiche iſt heute Morgen 
aufgefunden und nach dem alten Krankenhauſe 
geſchafft worden. Mit dem Aufſuchen der Ladung 
iſt man noch beſchäftigt. 1 

— Das diesjährige (12.) Pommerſche Volks⸗ 
geſangſeſt wird am Sonntag, den 21. Juni in 
Greifenhagen abgehalten werden. 


— Die Tollwuth unter den Hunden in einem 
Theile des Kreiſes Randow bat, nachdem wieder 
mehrere der Tollwuth verdächtige Hunde getödtet 


bdDaiucchſchnittliche Breite iſt etwas über fünf Kilo- den abgeriſſen werden. Wie die Schaffner an- 
meter, an einer Stelle verengt fie ſich auf 920 geben, ſoll, falls dies doch geſchehen iſt, das Bil ⸗ 
Meter; auf beiden Seiten ſtehen furchtbare Bat⸗let ungültig ſein und noch einmal gelöſt werden 
terten und dagegen iſt es immer für einen tüchti- müſſen, auch find die Billets ſortan bis zur letz⸗ 
1 gen Panzer möglich, wenn ein paar geringe Schiffe ten Halteſtelle vor der Endſtation, auf der ſie ab- 

1 geopfert werden, zu paſſtren; zweitens zählt die genommen werden, aufzubewahren. 
N ganze ürkiſche Macht auf beiden Ufern Feine — In Wolff's Garten geben morgen 
1600 &olvaten, die auf der langen Strecke in (Sonntag) die erſten Hamburger Quar⸗ 
kleinen Abthellungen zerſtreut find. Das nächſtetett- und Konzert⸗ Sänger die erſte 
türkiſche Lager iſt eine weite Strecke entfernt. Die Soiree. Obwohl dies von der genannten Geſell⸗ 
Engländer auen daher mühelos eine kleine Lan⸗ ſchaft überhaupt die erſte in Stettin veranſtaltete 
dung vornehmen und ſich der Batter en bemächti⸗ Soiree ift, find einige der Herren dem hieſigen 
gen. Wenn die Engländer ihre Macht übrigens Publikum doch nicht mehr unbekannt, da dieſelben 
bdiaurch die Dardanellen bringen können, jo können ſchon früher bei den alten „Leipziger Sängern“ 
ie deshalb noch nicht in das ſchwarze Meer gehen. hierſelbſt mit auftraten. Es find dies die Herren 
Wenn die Panzer die Dardanellen forciren, ſo[ Semada, Kröger, Schmettau und 
Lonnen Trausportſchiffe, auch wenn fie von Eiſen[ Selo w, in die Geſellſchaft neu eingetreten find 
find, die Vorbelfahrt an den Batterien nicht wa- die Herren Wolff, Nitſche und Se⸗ 

zien, und ohne Schiffe mit Lebensmitteln, Muni- [ mada II. 

tion und Koble iſt ein Seekrieg im ſchwarzen — Verzeichniß der höheren Lehranſtalten in 
Meere nicht möglich. Man muß daher darauf Pommern, welche zur Aueſtellung von Zeugniſſen 
gefaßt fein, daß die Engländer damit beginnen, über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein⸗ 
ſich als ungebetene Gäſte Konſtantinopels zu be- jährig⸗ freiwilligen Militärdienſt berechtigt find. A. 
mächtigen und dort den Sultan zwingen, ein] Lehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolg⸗ 
Bündniß mit ihnen zu ſchließen. Der Sultan reiche Beſuch der zweiten Klaſſe zur Darlegung 
wird mit dem abſchließen, deſſen Kanonen auf dea] der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich iſt. 
Jildis⸗Klosk gerichtet find. Hoffnungen auf den] Die Gymnaſten zu Anklam, Belgard, Köslin, Kol ⸗ 
Einfluß der deutſchen Generale in türkiſchem Dienft | berg (verbunden mit dem Realgymnaſtum daſelbſt), 
zu ſeßen iſt eitel, fie erhalten ſchöne Gehalte, Demmin, Dramburg, Greifenberg i. P., Greifs⸗ 
haben aber nicht den mindeſten Einfluß weder in] wald (verbunden mit dem Realgymnaſtum da⸗ 
rer Armee noch bei Hofe. ſelbſt), Neuftettin, das Pädagotztum zu Putbus, 
Auch verſtehen die Deutſchen die Lage der die Gymnaſien zu Pyritz, Stargard i. P., das 
Meerengeafrage vollkommen. Vor einigen Tagen[ König Wilhelms Gymnaſtium zu 
wurde auf deutſchen Wunſch eine beſondere Kom- Stettin, das Marienſtifts-Gymna⸗ 
miſſion nach den Dardanellen geſchickt, deren Rück- ſium daſelbſt, das Stadt- Gym na⸗ 
kunft unmittelbar bevorſteht. Wie es heißt, würde ſium daſelbſt, das Gymnaſtum zu Stolp 
das Ergebniß eine ſehr unangenehme Ueberraſchung (verbunden mit dem Real Progymnaſtum daſelbſt), 
für Rußland ergeben. Die Feſtſtellung der Un- die Gymnaſten zu Stralſund, Treptow a. R., dle 
möglichkeit, die Meerengen zu ſchützen und der Realgymnaſten zu Kolberg (verbunden mit dem 
Vorſchlag Europas, die Neutralität der Meer- Gomnaſium daſelbſt), Greifswald (verbunden mit 
engen unter die Garantie der europäſſchen Mächte dem Gymnaſtum daſelbſt), die Friedrich 
zu nehmen. Dteſes in Ausſicht ſtehende Geſchenk Wilbelms Schule zu Stettin, das 
des ehrlichen Maklers“ entlaſtet die Türkei von ſtädtiſche Realgymnaſium daſelbſt, 
der Verantwortlichleit für die Durchlaſſung eng⸗ dae Realgymnaſtum zu Stralſund. B. Lehran- 
liſcher Schiffe, geſtattet den Engländern, wider- ſtalten, bei welchen der einjährige erfolgreiche Be⸗ 
tandslos in das ſchwarze Meer einzulaufen mit] ſuch der erſten Klaſſe zur Darlegung der wiſ- | find, weitere Sperrmaßregeln veranlaßt. Es iſt 
Panzern und mit Transportſchiffen — aber bin- ſenſchaftlichen Befohigung erforderlich iſt. Die jetzt die Hundeſperre für die Dauer von 3 Mo- 
det Rußland die Hände, wenn es in feiner] Progymnaſten zu Gartz a. O., Lauenburg 1. P., naten auf die folgenden Ortſchaften ausgedehnt 
Eigenſchaft als Sieger ſich in den Meerengen feſt⸗ Schlawe, die Real-Progymnaſien zu Stargard bezw. verlängert worden: Finkenwalde, Podejuch, 
eßen will. N i. P., Stolp (verbunden mit dem Gymnaſium da- Friedensburg, Hammermühle, Arnimswalde, Ober- 
So iſt das ſchwarze Meer keineswegs gegen ſelbſt), Wolgaſt, Wollin. hof, Wilhelmsfelde, Bergland, Friedrichsdorf, Horns⸗ 


krug, Sluthof, 


* 


Roſengarten mit Po ® 
Aus den Provinzen. 


now und Hohe: ſelchow. 

Greifswald, 4. Mat. Der Profeſſor der, 
evangeliſchen Theologie Dr. Bredenkamp bat durch 
Selbſtmord feinem Leben ein Ziel geſetzt. Pro⸗ 
feſſor Bredenkamp litt ſeit etwa einem halbe 
Jahre an einer unheilbaren Krankheit; ein An 
fall von Trübſinn mag ihn zu dem traurigen 
Schritte veranlaßt haben. Er brachte ih Schnitt 
am Halſe bei und öffnete die Pulsadern, ſo daf 
alsbald der Tod durch Verblutung eintrat. N 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein junger Müſſiggänger klagte einem 
Freunde, daß ihn einer Öffentlich einen Eſel ger 
nannt habe und er nun geſonnen jet, denſelben 
zu verklagen. „Das würde ſch an Deiner Stelle 
nicht thun“, verſetzte der Freund. „Warum ? 


— „Der iſt im Stande und beweiſt es Dir 9 

dann biſt Du erſt recht blamirt.“ | 

Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stettin 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Petersburg, 8. Mai. Die Prinzeſſin Mari 
von Montenegro iſt in der Nacht zum 7. d. M. 
geſtorben. Die Furſtin von Montenegro iſt mit 
der Prinzeſſin Militza geſtern Abend hier einge beſ 
troffen. 

Pelersburg, 8. Mai. Der „Regierungsan- | del 
zeiger“ veröffentlicht folgende Mittheilung: Eine St 
am 18. April (30. April n. S..) im „Regie | Ipi 
rungsanzeiger“ veröffentlichte Note berichtete die 
Umſtände, welche den zwiſchen den ruſſiſchen und ff 
afghaniſchen Truppen am Kuſchkfluſſe ſtattgehab⸗ N 
ten Kampf hervorgerufen hatten. Aus jenem Be- 
richte ging bervor, daß General Komarow, indem Et 
er eine Aktion gegen die Afghanen unternahm, for 
um ſie zum Verlaſſen des rechten Kuſchk⸗Ufers zu 
zwingen, ſich nicht in Widerſpruch mit den ihm 
vom Kriegsminiſter zugegangenen Inſtruktionen dri 
ſetzte. Nach dem Wortlaute dieſer Inſtruktlonen | del 
war es dem General Komarow nur unterſagt, (n 
die Oaſe von Pendjeh zu beſetzen, wo die Trup⸗ we 
pen des Emirs früher Stellung genommen batten. ] Ir 


Komarow hat alſo in der Angelegenheit vom 18. 
März (30. März n. S A korrekt gehan- 
delt. In Folge dieſes kals entſtand zwi 
ſchen der kaiſerlichen un „ chen Regierung 
eine Meinungsverſchleden % „er, welches der 
beiden Kabinete die * %% enen getroffene 
Abmachung, auf Grund zur Löſung der 
Grenzfrage weder von noch von ruſſt⸗ 
ſcher, noch von afghan e eine Offenſiv⸗ 
bewegung gemacht wer e , in richtigerem 
usgelegt habe. alte ſich darum, 

ſtellen, 


Me d 


gierung den Befehlshaber ner ı 
hätte verpflichten müſſen, ich ebw 
auf die afgbaniſchen Zxuvon wu ı 
dem Augenblick an, WW i 
würde, keine Offenſivbe ne machen. Keines 
der beiden Kabinete hat. möy.d gehalten, den 
von ihm eigenommenen!n % in dieſer Frage 
aufzugeben. Deshalb unt ne Hinderniſſe u 
bejeitigen, welche die Lung On Grenzſrage hin ⸗ 
derten, find die beide ‚ gierungen über ⸗ 
eingekommen, nöthigen ins z, beſtehende Mel⸗ 
nunge verſchtedenheit dun ie eines Schieds 
richters zu unterbreiten, cher eine der Würde 
und Ehre beider Staaten entſprechende Löſung 
vorſchlagen ſolle. Die beiden Regierungen ſind 
gleichzeitig übereingekommen, die Unter handlungen 
über die Grenzregulirung auf den früheren Grund⸗ 
lagen wieder aufzunehmen, jedoch mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß die Hauptpunkte der Grenzlinie durch 
einen vorläufigen Meinungsaustauf von Kabinet 
zu Kabinet feſtgeſtellt werden ſollen. Die ge- 
nauere Abſteckung der durch dieſe Hauptpunkte be- 
zeichneten Linie ſollte Kommiſſären überlaſſen wer⸗ 
den, welche die beiden Regierungen mit Vollmach⸗ 
ten verſehen würden. Um die Arbeiten, betref ⸗ 
fend die Abſteckung der Grenze, zu erleichtern, 


ſollen die reſp. Vorpoſten ſich erſt nach der An- | 


kunft der Grenzregulirungs⸗Kommiſſion und je nach 
der Richtung der Grenzlinie zurückziehen. Die be⸗ 
treffenden Punkte an der Grenze werden dann 
durch die belderſeſtigen Truppen beſeßt; es wird 
alsdann Sache jenen Theiles derſelben ſein, die 
Ruhe und Sicherheit auf dem Gebiete, das ihm 
zuertheiit wird, aufrechtzuerhalten. 

Rom, 7. Mat. In der Deputirtenfammer 
wurde heute die Berathung über die Anträge 
Camporeale's, Cairoli's und Derenz 's bezüglich 
der Kolonialpelltik der Regierung fortgefept, bis 
jetzt waren 3 Redner für die auswärtige Politik 
der Regierung zum Worte gelangt, 4 Redner hat⸗ 
ten gegen dieſelbe geſprochen. 28 

London, 8. Mat. Nach einem Telegramm 
des „Standard“ aus Kalkutta iſt in Rangun 
(Provinz Barma) die Cholera ausgebrochen. 8 

Ottawa, 8. Mai. Der Dampfer „North⸗ 
cote“, bisber zum Transport verwendet, wird in 


ein Kanonenboot umgewandelt und fol die Trup⸗ ; 
pen bei dem Vorgehen genen die Aufſtändiſchen 


unter Riel unterflügen. Die Indianer weſilich 
von Battleford rüſten zum Kriege. Banden feind⸗ 
licher Indianer raubten Weiber und Kinder meh- # 
rerer Anſiedler. a ER 

Waſhington 7. Mat. 
Kolumbien hat dem hieſigen Geſandten Kolum- 
biens mitgetheilt, daß die Ruhe in 7 von den 9 
Staaten der Republik wieder hergeſtellt jet. 


